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Handlungsfeld (HF) 2 Qualität und Wettbewerbsfähigkeit 

Leitprojekt (LP) 3 Barrierefreier Tourismus 

Federführung MWVATT 

Leitziele 

▪ Umsetzung und Weiterentwicklung eines „Barrierefreien Tourismus“ in Schleswig-Holstein 
▪ Implementierung eines einheitlichen Kennzeichnungssystems für barrierearme Angebote in 

Schleswig-Holstein 

Projektbeschreibung 

▪ Auswertung von Beispielen und bestehenden Kennzeichnungssystemen für einen barriere-
freien Tourismus 

▪ Konzeptionelle Ausrichtung für die zukünftige Entwicklung eines barrierefreien Tourismus in 
Schleswig-Holstein 

▪ Entwicklung eines einheitlichen Kennzeichnungssystems, sofern der Bedarf herausgearbeitet 
wurde 

▪ Ggf. Schulung von Erheberinnen und Erhebern und Aufbau von Strukturen zur Erfassung 
vorhandener Angebote nach Kriterien der Barrierefreiheit 

▪ Bereitstellung von Informationen zur Barrierefreiheit touristischer Angebote in Schleswig-
Holstein für die weitere Vermarktung und Kommunikation auf Landes-, regionaler und lokaler 
Ebene 
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Erfolgte Aktivitäten ▪ Neuausrichtung Reisen für Alle (organisatorisch, vertraglich, Li-
zenzsystem) auf Bundesebene (2024/2025)  

▪ Gründung eines „Runden Tisches Barrierefreiheit“ zum Aus-
tausch relevanter Personen und Institutionen für einen barriere-
freien Tourismus 

▪ Erwerb Masterlizenz Reisen für Alle (Start Januar 2026) 

In Arbeit / nächste Schritte ▪ Ermittlung der ökonomischen Bedeutung von barrierefreiem 

Tourismus in Schleswig-Holstein (Start Januar 2026) 

▪ Reisen für Alle: Schulung von Erheberinnen und Erhebern, Öf-

fentlichkeitsarbeit 

▪ Umfrage und Sammlung zu Best-Practice-Beispielen mit einer 

anschließenden Sensibilisierungsinitiative 

▪ Abfrage der Bedarfe zur Erstellung eines Leitfadens für nied-

rigschwellige Maßnahmen 

Outcome ▪ Bedarfs- und Potentialanalyse für den barrierefreien Tourismus 

▪ Darstellung von Best-Practice-Beispielen 

▪ Ggf. Leitfaden zur Verbesserung / Schaffung von barrierefreien 

bzw. barrierearmen Angeboten im Schleswig-Holstein Touris-

mus 

▪ Systematische Erfassung geprüfter Informationen (keine Selbst-
auskunft) barrierefreier / barrierearmer Angebote in Schleswig-
Holstein und leichte Auffindbarkeit der Informationen für Nutze-
rinnen und Nutzer (z.B. über Datenbank oder Open Data) 

Beispiele und Ansätze 

▪ Reisen für Alle, bundesweites Kennzeichensystem 
▪ Sachsen, geprüfte Angebote für einen barrierearmen Urlaub 

 

 

https://www.reisen-fuer-alle.de/
https://www.sachsen-tourismus.de/euer-urlaub/barrierefrei-reisen

